
Konnekt – Interkommunale Kooperation und  
Transformation im Landkreis Saarlouis
Die Fördermaßnahme REGION.innovativ – Kreislaufwirtschaft 

Im Projekt Konnekt werden Innovationspotenziale in den Bereichen Energie, Siedlungswasserwirtschaft und  
Abfallwirtschaft identifiziert, entsprechende Technologien und Lösungen ausgearbeitet sowie konkrete Umsetzungs-
konzepte und Transformationsprozesse entwickelt und angestoßen. Diese sollen dem Aufbau regionaler und zukunfts-
orientierter Wertschöpfungsketten dienen und den Landkreis Saarlouis zu einem Ort der Zukunft machen.

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) fördert das Projekt im Rahmen von „REGION.innovativ –  
Kreislaufwirtschaft“. Im Mittelpunkt der Fördermaßnahme steht die Frage, wie die Zusammenarbeit von Kommunen 
gestärkt werden kann, um die Kreislaufführung von Stoffen, Materialien oder Produkten zu verbessern und damit die 
Wertschöpfung in strukturschwachen Regionen zu steigern. Dies soll zur Schaffung gleichwertiger Lebensverhältnisse 
in Deutschland beitragen.

Stärkung des Standortes durch regionale Wert-
schöpfungsketten
Der Landkreis Saarlouis steht vor großen Heraus-
forderungen. Der Rückgang von Industriezweigen 
der Stahl- und Automobilbranche, die verstärkte 
Ansiedlung von Unternehmen des Dienstleistungs-
sektors sowie die Abnahme und Alterung der 
Bevölkerung gehen mit veränderten Bedarfen hin-
sichtlich der technischen und sozialen Infrastrukturen 
einher. Aus den Veränderungen ergeben sich jedoch 
auch Chancen für die Stärkung des Standorts durch 
den Aufbau neuer oder alternativer regionaler Wert-
schöpfungsketten sowie für die Entwicklung inno-
vativer Ansätze für das zukünftige Zusammenleben 
und -arbeiten im Landkreis.

Um den Landkreis und seine Gemeinden zukunftsfähig  
aufzustellen, müssen jetzt die Weichen gestellt werden.  
Diesen Prozess wird das Projekt Konnekt aktiv unter-
stützen. Die regionale Kreislaufwirtschaft wird hierbei als  
Treiber ökonomischer, ökologischer und sozialer Inno- 
vation ins Zentrum der Forschungs- und Entwicklungs-
tätigkeiten gestellt. Durch gelebte interkommunale 
Kooperation des Landkreises Saarlouis, der Kreisstadt 
Saarlouis und der Gemeinde Nalbach sowie durch 
aktives Engagement aller Akteure soll der erforderliche 
Transformationsprozess gemeinsam gestaltet werden.

Verknüpfung von Gegenwart und Zukunft
Das Projekt Konnekt verknüpft Forschung und Praxis, 
die Gegenwart und die Zukunft und definiert daher 

zwei Schwerpunkte: Den ersten Schwerpunkt –  
„Projekt direkt“ – bildet die Unterstützung zum Teil 
bereits durch die Gemeinden bzw. den Landkreis 
initiierter Aktivitäten. Der zweite Schwerpunkt –  
„Projekt futur“ – bündelt Aktivitäten, die sich an eine 
zu gestaltende Zukunft richten (Zeithorizont 2100). 
Beide Schwerpunkte, „Projekt direkt“ und „Projekt 
futur“, werden inhaltlich eng miteinander verzahnt. 
Während in die Zukunft gerichtete Zielstellungen und 
Konzepte auch die Entwicklung der „Projekt direkt“-
Ansätze mitbestimmen, fließen deren Ergebnisse wieder- 
um in das Konzept für das Stoffstrommanagement der 
Zukunft ein.

 
 
Die Gemeinde Nalbach, die Kreisstadt Saarlouis und der  
Landkreis Saarlouis haben gemeinsam mit den anderen 
Projektbeteiligten folgende Aktivitäten zur Stärkung 

Das Saarpolygon als Denkmal für den beendeten Steinkohlebergbau im 
Saarrevier



der regionalen Kreislaufwirtschaft und zum Ausbau der 
interkommunalen Kooperation identifiziert: 

• den Aufbau eines Stoffstrom- und Energie-
management-Tools auf Gebäude- und Quartiers-
ebene, 

• ein gemeinsames Flächenmanagement (Flächen-
kreislaufwirtschaft, Revitalisierung von Ortskernen 
und Gewerbebrachen etc.), 

• den Auf- und Ausbau des Regionalwarenmarktes für 
Produkte und Dienstleistungen, 

• eine gemeinsame stoffliche und energetische  
Verwertung des kommunalen Grünabfalls und 

• den Ausbau nachhaltiger Gewerbe- und  
Wohnquartiere der Zukunft.

Die Projektentwicklung basiert auf den vier thema- 
tischen Säulen: Stoffstrommanagement, Trans-
formationsmanagement, interkommunales Wissens-
management sowie Monitoring und Transfer, deren 
Inhalte integrativ behandelt werden.

Der kommunale Fokus des Projekts
Die Relevanz des Vorhabens wird durch die Einbindung 
der Kommunen als Verbundpartner unterstrichen. Die 
Landeshauptstadt Erfurt, die Kulturstadt Weimar und 
der Landkreis Weimarer Land konnten als Transfer-
region, die Städte Spremberg und Eisenhüttenstadt als 
Transferkommunen gewonnen werden. Die Transfer-
region und -kommunen bringen weitere Perspektiven 
und Rahmenbedingungen in die fachliche Diskussion 
ein. Darüber hinaus können in der gemeinsamen  
Diskussion die Projektansätze und -lösungen hin- 
sichtlich ihrer Übertragbarkeit überprüft werden.
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